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Der Verstärker soll die Class-D-Verstärkungstechnologie und eine digitale Signalverarbeitung mit 48 kHz/24 Bit nutzen. Der Verstärker soll mit einem Schaltnetzteil mit Leistungsfaktorkorrektur (PFC) ausgestattet sein, das eine Verwendung mit Netzanschlüssen von 100 bis 240 V bei 50/60 Hz ermöglicht. Der Verstärker soll über einen Kaltgerätestecker IEC 60320-C20 und ein abnehmbares Netzkabel verfügen. Auf der Vorderseite soll sich ein Ein-/Aus-Schalter hinter einer magnetischen Abdeckung befinden. 
Der Verstärker soll über eine synchronisierte Aus-Ein-Stummschaltung verfügen, die nach dem Einschalten für vier Sekunden und innerhalb von 500 Millisekunden nach dem Ausschalten oder bei Ausfall der Stromversorgung aktiviert wird. Jeder Kanal soll über einen Gleichspannungsschutz verfügen, um den Ausgang vor Infraschall und sehr tieffrequenten Signalen zu schützen, die die Lautsprecher beschädigen könnten. Jeder Kanal soll über einen VHF-Schutz verfügen, um die Lautsprecher vor starken, sehr hochfrequenten Signalen zu schützen. Jeder Kanal soll über eine Schaltung zum Schutz vor Kurzschlüssen oder anderen hohen Belastungen am Ausgang verfügen. Jeder Kanal soll über einen unabhängigen Übersteuerungslimiter verfügen, der verhindert, dass stark übersteuerte Signale die Lautsprecher erreichen, während die volle Spitzenleistung erhalten bleibt. Jeder Kanal soll über Langzeit-Limiter verfügen, die die Lautsprecher vor nicht-musikalischen Signalen wie Sinuswellen oder Rückkopplungen schützen.
Der Verstärker soll über einen Lüfter mit kontinuierlich variabler Geschwindigkeit, mikroprozessorgesteuerter Temperaturregelung und einem Luftstrom von vorne nach hinten verfügen.
Der Verstärker soll über vier Ausgangskanäle mit einer Nennleistung von insgesamt 4800 Watt verfügen und so konfigurierbar sein, dass die Leistung symmetrisch oder asymmetrisch auf die vier Kanäle verteilt werden kann (Powersharing). Der Verstärker soll einen Frequenzgang von 20 Hz bis 20 kHz (±1 dB, 1 W bei 8 Ohm) aufweisen. Der Klirrfaktor+Noise soll bei Nennleistung typischerweise kleiner als 0,05 % sein. Der Anschluss der Ausgänge soll über einen beigefügten 8-poligen Euroblock-Anschluss erfolgen. Die Kanaltrennung (Übersprechen) soll typischerweise bei -70 dB bei 1 kHz liegen. Der Signal-Rauschabstand soll größer als 110 dBA sein. Jeder Ausgangskanal soll über einen Kanalpegelsteller verfügen, der sich auf der Vorderseite hinter einer magnetischen Abdeckung befindet. Der Pegel jedes Kanals soll zudem über einen Pegelsteller für den Fernzugriff (lineares Potentiometer mit 10 Kiloohm) einstellbar sein, der über einen beigefügten 12-poligen Euroblock-Anschluss auf der Rückseite angeschlossen wird. Auf der Rückseite sollen sich DIP-Schalter befinden, mit denen beliebige Konfigurationen von nieder- und hochohmigen Ausgangslasten für jeden Kanal eingestellt werden können. Auf der Vorderseite soll der Verstärker über LEDs verfügen, die sowohl den Kanalpegel als auch den Systemstatus anzeigen.
Der Verstärker soll über vier symmetrische Line-Pegel-Eingänge verfügen. Der Anschluss der Eingänge soll über einen beigefügten 12-poligen Euroblock-Anschluss erfolgen. Die nominelle Eingangsempfindlichkeit soll 4,91 V (RMS) bei 8 Ohm mit 26 dB Verstärkung betragen. Der Verstärker soll zudem bis zu vier Dante-Audioeingänge über einen RJ-45-Anschluss unterstützen. Auf der Rückseite sollen sich DIP-Schalter befinden, mit denen die allgemeine Eingangsverstärkung und andere Systemeinstellungen festgelegt werden können.
Der Verstärker soll über einen Universaleingang (GPI) für das Ein- und Ausschalten per Fernsteuerung je nach aktuellem Betriebs-/Standby-Zustand des Verstärkers verfügen. Der GPI-Anschluss soll über einen beigefügten 4-poligen Euroblock-Anschluss erfolgen.
Der Verstärker soll über einen Universalausgang (GPO) für jeden Kanal verfügen, um einen potenziell gefährlichen Fehler, einen unsicheren Betriebszustand oder jeden sonstigen Fehler anzuzeigen, der den normalen Betrieb des Ausgangskanals verhindert. Der GPO-Anschluss soll über einen beigefügten 12-poligen Euroblock-Anschluss erfolgen.
Der Verstärker soll über einen RJ-45-Anschluss für eine Ethernet-Verbindung mit einem Computer verfügen, um die Konfiguration über die ControlSpace Designer Software zu ermöglichen.
Der Verstärker soll EN 54-16-konform zur zuverlässigen Verwendung in VA/PAVA-Systemen mit anderen konformen Systemkomponenten sein.
Der Verstärker soll mit normgerechten EIA-Racks mit einer Breite von 483 Millimetern kompatibel sein. Der Verstärker soll 45 Millimeter hoch (1 HE), 483 Millimeter breit und 358 Millimeter tief sein. Der Verstärker soll 7,0 Kilogramm wiegen.
Der Verstärker soll der PowerShareX PSX4804D Leistungsverstärker sein.

